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agogik (obschon S1e zunächst och sehr erfolgreich blieb) zfigunsten einer systematıschun!: empirıisch ausgerichteten Dıiszıplın. Die Entwicklung se1 tiefgreitend, da{fß I111allı
VO  w} wel verschiedenen Wıssenschaften sprechen könne.

Unter den theolo isch-seelsorgerlichen Beıträgen 1St lediglich der Autsatz VO'  - arl
OSse: Lesch („Umke un Erneuerung. Schwerpunkt der Seelsorge un: Verkündigungach 1945”) in der Lage, eıne stımmıge Verbindung ZuUur Nachkriegszeit herzustellen. Im
Gegensatz anderen Publikationen, welche Ottenheıt un Chancenreichtum der
kırchlich-religiösen Sıtuation in der Nachkriegszeit unterstreichen, betont der Autor
sehr stark dıe Erscheinungen des „Unglaubens un! der Unmoral“ Dıie VO Lesch
zustiımmend zıtıerte These Ivo Zeıigers Von 1948, Deutschland se1 Z.U) „Missi:onsland“
geworden legt die Frage nahe, WI1e ann Zeıigers Sanz anders Beobach-
tungen ach seıner Reise 1M Sommer 1945 beurteilen sınd Damals berichtete Zeıger:„Die u Eıgenschatften des Volkes ottenbaren sich inmıtten dieser Ruhmen 1n tröstlı-
her Weıse INnn für Ordnung, opferwilliges Zusammenstehen aller, SC enseltigesHelfen, Zucht un Unterordnung, Urganısationstalent und Religiosität“ ten deut-
scher Bischöfe N Nr. Wılligis Eckermann („Endzeit als Heılszeıt. Neuansätze
in der katholischen Eschatologie ach 1945?*) un: Franz Georg Untergaßmair („Neu-begınn und Durchbruch der kritischen Bıbelexegese in der katholischen Kırche“) haben

schwerer, ihre Themen mıiıt dem Jahr 1945 verbinden. Tatsächlich stellt sıch das
Problem, ın welcher Beziehung polıtısche Aäsuren und Entwicklungen der Theologıezueinander stehen. Was die protestantische Theologie angeht (dıe der Rez besser über-
blıckt), hat jedenfalls eın theologischer Paradiıgmenwechsel weder 1933 och 1945
stattgefunden. Die wirklichen Neuansätze 1m Vergleich mıt der „Theologierevolution“der zwan7zı re hegen erst Ende der tünfziger un!: Begınn der sechzı
Jahre Ob 1e Neuansätze in der katholischen Eschatologie (Eıintragung des eschat SCr  lo-
vischen Themas 1n dıe Geschichte bei gleichzeitiger Verknüpfung mit der Christologie)mıt den Erfahrungen des rıtten Reiches und der Nachkriegszeit tun haben,bleibt abgesehen VO  3 der Zeıtdiagnose Joseph Bernharts A4UusSs dem Jahre 1935 (” Eıne
endzeıitliche Stimmun 1St angebrochen “ 135) weitgehend otften uch die
Geschichte der kritisc Bıbelexegese un: ıhrer allmählichen Ap robatıon durch die
Amtskirche 1st eın Thema, das sıch den bekannten äasuren der ıtıschen Geschichte];
Deutschlands nıcht fügt, umal be1 Betrachtung der bıbelexegetischen Entwicklung des
Katholizismus 1Im ınternatıonalen Horıizont. Unbeschadet gleichsam tehlgelenkterErwartungen sınd die Beiträge VO  5 Eckermann un: Untergafßmair in sıch selbst infor-
matıv.

Sammelbänden w 1e dem 1er angezeıgten 1St eigentümlıch, daiß Inan meısten Aaus
jenen Beiträgen gelernt haben glaubt, die nicht der eigenen Spezlalisierung CNISprE-chen Dıie in der Forschung mittlerweise fest gepragte Formel Kontinuıltät Diskonti-
nultät, welche die „Stunde Null“ ZUr Fiktion macht, ertährt durch den Band ıne we1l-
tere Vertiefung. Dıie drucktechnische Betreuung der Publikation 1St solıde. EıniıgeDruckfehler un gestalterische Ungleichmäßigkeiten sınd stehengeblieben.Leipzıg Kurt Nowak

Gerhard Besıer Jörg Thierfelder alt Iy+rä (Hrsg.) Kırche ach der Ka
tulation. Band Die Allıanz zwiıischen Genf, Stuttgart un:
hammer, Stuttgart / Berlin / öln 1989 310 Bg;hel. Verlag Aa  ohl-
Anzuzeıgen 1st der Band einer Dokumentation ZUr Geschichte des deutschen

Protestantismus ın der Nachkriegsära. Abgesehen 3 den Einstiegsdokumenten(1—10 umgreift der Band den Zeıtraum Maı bıs Junı 1945 1st angekündidem Titel „Auf dem We ach Treysas soll „Dıie Konterenzen VO  3 Frank urt un:
Treysa“ behandeln. Mı in wırd sıch das Dokumentarwerk auf die ersten Nachkriegs-
monate konzentrieren. eht 1L114an davon aus, dafß die Folgebände etwa den gleichenUmfang WI1e haben werden, stehen tür das Gesamtprojekt ngefähr 900 Druck-
seıten ZUr Verfügung. Nıcht eiınmal dıe „‚Akten deutscher Biıschöte über die Lage der
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Kırche 3—1945* (6 de., 81  ) vermogen Vergleichbares bıeten. Der
chronologischen Konzentration steht iıne erhebliche quantıtatıve Extension gegenüber.
Um mehr erhebt sıch die Frage, w as die Herausgeber mıiıt ıhrer Dokumentatıon le1ı-
sten können.

Besıer, der Autor des Vorworts, meınt, das Quellenmaterial sel „nıcht
irgendwelchen präskrıptiven Krıterien personaler, organisatorischer, theologischer der
sonstiger Art zusammengetragen”. Vielmehr stelle 65 „den gewıßß Versuch
[dar]; in eıner integrativen Zusammenschau einigermafßen repräsentatiıv alle nstren-
SUuNsSsCH abzubilden, die zwischen Kriegsende un! Sommer 1945 ntfe:  men wurden,
dCI' jeweiligen theologisch-politischen Posıtion Geltung verschattfen Uun! damit den
weıteren Weg der Kırche in Deutschland beeintlussen“ (5)

Aus diesen Satzen spricht ach Auffassung des Rez Unklarheıt ber das literarısche
(senus der Dokumentatıion. Sıind Dokumentationen als subjektives Kondensat eines
größeren Themen- un: Problembereichs nıcht in jedem Falle „präskrıiptiv?“ Im Blıck
aut das der Dokumentatıion eigentümliche Prinzip der Quellenselektion; der /7usam-
menstellung VO Textstücken (die annn untereinander in zirkuläre Kohärenz treten!)
kann eigentlıch Nu der methodologisch unaufgeklärte Posıtivist meınen, deskriptiven
Maxımen tolgen. Schlecht den deskriptiven Ans rüchen pafßt jene „Hypothese“,

el Z7W1-die dem and den Untertitel gab Die Herausgeber eiIn N: Wechsel&. wurt-schen dem 1im Autfbau begritfenen Okumenischen Kat der Kirchen en!
tembergischen Kirchenleitung (Stuttgart) un! Friedrich VO Bodelschwingh (Bethel).
Unterbelichtet bleibt demgegenüber, wıe die Herausgeber selbst einräumen, die Ent-
wicklung in den Landeskirchen. FEın Störtaktor 1m vorliegenden Buche 1st schließlich
auch der Verdacht, die Herausgeber seı1en über den Unterschied VO  - Dokumentation
un! Edition nıcht völlig ım Bilde Jedenfalls liest INnan 1n den „Editorischen Hınweısen“,
CS handele sıch ıne „Edition“ (51) Eingeleıtet wırd der Band mit einem nützlichen
Überblicksartikel aus der Feder J. Thiertelders: „Dıe Lage der evangelischen Kırche ZUur

Zeıt der Kapitulation“. Hıer werden die bekannten Entwicklungslinien USaMMCNSC-
tafßt un! mit manchen Akzenten versehen.

Die Dokumente selbst sınd VO:  3 ziemlic. heterogener Provenıuenz. Sie summarısch
charakterıisieren, 1st schwer. Das einıgende Band, das s1e umschlingt, 1st der Aspekt der
kirchlichen Neuordnung Samıt allen ökumenischen, deutsch-protestantischen, kirchli-
chen- und theologiepolitischen Implikationen. ann die dem Leser offerierte
Heterogenität viele Zuie Gründe nıcht tür sıch ın Anspruch nehmen. Beım derzeıtiı
Forschungsstand ware nützlıcher, geschlossene Quellenkorpora der soölche Que len

präsentieren, die thematisch SCHNAUCI umgr' eENZLE Felder abdecken. Man vergleiche als
posıtıves Beispiel dieser Art Vollnhals Bearb.): Dıie evangelısche Kırche ach dem
Zusammenbruch. Berichte ausländiıscher Beobachter AaUs dem Jahr 1945 Göttingen
1988 Kız

Ernstlich nach der Solidıtät des Dokumentarunternehmens be ınnt InNnan tragen,
WenNnn mman lıest, dafß einıge Textstücke TSTE urz VOT Redaktionssc ufß noch notdürftig
1n den Band eingegliedert wurden S In aller Regel kann ıne historische Dokumen-
tatıon 1L11LUTr das SOrgSam CErWwWOgCHNC Finalprodukt eines längeren Prozesses se1ın. Sı1e
souverane Stofft- un!: Problembeherrschun VOTraus. Erst dieser Voraussetzung ist
das Zuftalls- und Willkürmoment, dem S1IC keine Dokumentatıon entwinden kann, in
vertretbaren renzen halten. Personen-, Sach- un! Ortsindices sind dem Band nıcht
beigegeben.

Leıipzıg Kurt Nowak
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